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Prozess gegen Ex-Betriebsrat 
von J(armann zieht sich hin 

Weitere Beweisantriige statt Pliidoyers 

sst/dlo WUPPERTAL/OSNA· 
BRÜCK. Obne die erwarte­
ten PHidoyers ist a m Frei ta g 
vor dem Landgericht Wup­
pertal der Prozess wegen 
Steuerhinterziehung in Milli­
onenhõhe fortgesetzt wor­
den, bei dem auch ein 58-jiih­
riger Osnabrücker angeklagt 
ist. Stattdessen wnrden sechs 
neue Beweisantrli.ge gestellt, 
die das Verfahren weiter in 
di e Lãnge ziehen kiinnten. 

Der Vorsitzende Richter 
der für Wirtschaftsstrafsa­
chen zustandigen 6. Grof!en 
Strafl(ammer unterbrach die 
Verhandlung am Vormittag 
nach gut einer Stunde. Am 
Mittwoch will er verkünden, 
wie es weitergeht Ursprüng­
lich war für diesen Termin 
ein Urteil in Betracht gezo­
gim worden. Di e· Hauptver­
·handlung des Falls, der.in d er 
Automobil-Zu\ieferbranche 

spielt, dauert bereits über sie­
benMonate. 

Mindestens eíner der neu­
en lieweisantrãge hatjedoch 
das Zeug, den Richterspruch 
erheblich zu verzõgern. Er 
sieht · vor, den früheren 
Hauptangeklagten, einen 
Kaufmann aus Solingen, in 
den Zeugenstand .zu rufen. 
Gegen ihn war das Verfahren 
im Mai vorlãufig eingestellt 
worden, weil er wegen eines 
mutmafllich selbst verschul­
deten tódlichen Verkehrsun­
falls in derTürkei in Untersu­
chungshaft sai!. Den Anwal­
ten zufolge befindet er sich 
nun aber wieder auf freiem 
Fui! un d ist aussagefãhig. 

Zudem wurde am Freitag 
deutlich, dass der Angeklagte 
aus Osnabrück ~ei n fiüheres 
Betriebsratsmitglied beim 
damaligen Autobauer Kar­
manu - sich vor Gericht bis-
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Jang kooperativer gezeigt hat 
als mancher seiner drei mut­
maf!lichen Komplizen. Pro­
zessbeobachter halten es für 
mõglich, dass sich seine Ein­
Jassungen am Ende strafmil­
dernd oder sogar strafbefrei­
end auswirken. Dem 58-Jãh­
rigen wird vorgeworfen, an 
der Spitze mehrerer Automo­
tive-Betriebe zwischen 2005 
und 2011 an elf Fiillen · ge­
meinschaftlicher Steuerhin­
terziehung beteiligt gewesen 
zu sein. Mit fingierten Rech­
nungen und anderen Abrech­
nungstricks, abgewickelt et­
wa über Scheinfirmen in Lu­
xemburg, sollen die Ange­
klagten 3,4 Millionen Euro 
Kõrperschafts- und Gewer­
besteuer sowie 3,9 MiÜionen 
Euro Einkommensteuer am 
Finanzamt vorbeigeschleust 
haben, miiglicherweise auch 
Umsatzsteuer. 
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